
1996 gründet Frank Nehring im Norden 
Berlins einen Verlag. Die heutige Ver-
lag Frank Nehring GmbH hat damals 
das Ziel, einen so genannten Special-
Interest-Titel auf den Markt zu bringen 
– die Fachzeitschrift BüroSpezial. Am 
18. März 1997 ist es so weit, die ers-
te Ausgabe erscheint. Ihr Thema lautet 
‚Meetings+Konferenzen’. 

Seitdem ist viel passiert, sowohl in als 
auch um die Zeitschrift herum. Aus 
Themenheften ist ein umfassend infor-
mierendes Magazin geworden, das in 
allen Bürobereichen zu Hause ist: Büro-
räume, Bürotechnik, Bürobedarf, Office-
Ergonomie und vieles mehr. Trends 
kamen und gingen. Die Branche hatte 
gute und schlechte Zeiten. Ein kleiner 
Blick zurück.

Themenhefte mit Tiefe
Von 1997 bis Mitte 1999 lautet der 

Untertitel von BüroSpezial ‚Die The-
menhefte für das Office’. Die ersten 
Ausgaben widmen sich je einem The-
ma, z. B. ‚Präsentieren’ oder ‚SmallOf-
fice/HomeOffice’. Doch schon bald wird 
deutlich, dass es in Sachen Büro per-
manent wissenswerte Neuigkeiten zu 
vermelden gibt. Deshalb etablieren sich 
neben den Schwerpunktthemen feste 

Die Geburt von Das Büro fällt 
auf den 10. Geburtstag von 
BüroSpezial. In 10 Jahren ist 
viel geschehen. Aus Spezial-
Heften ist ein Magazin für das 
gesamte Büro geworden. Ein 
Rückblick von Robert Nehring.

10 Jahre BüroSpezial
Von Themenheften zum Magazin für das ganze Büro

Jubiläum

Rubriken wie ‚Ambiente’, ‚Kommuni-
kation’, ‚Bürobedarf’ oder ‚Marktinfor-
mation’. Es werden Themen aufgegrif-
fen, die noch heute Dauerbrenner sind 
– etwa ‚Gesundes Sitzen’, ‚Sicherheit’, 
‚Dokumentenmanagement’, ‚Diktie-
ren’, ‚Präsentationsmittel und -formen’ 
sowie ‚Postbearbeitung’. Von Anfang 
an geht es auch um ergonomische 

Rubrik ‚Ambiente’ – von Anfang an ein Hang zum Schönen (Ausgabe 2/1997).

In einer Notebook-Marktübersicht Ende 1997 kos-

ten die meisten der präsentierten Modelle knapp 

10.000 DM.
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Belange. Die Lehre von der gesunden 
Arbeit steht vor allem im Zusammen-
hang mit Bürostühlen im Fokus. 

Im Rückblick überraschend ist die 
Dominanz von klobigen Röhrenmoni-
toren und Overheadprojektoren in den 
damaligen Abbildungen. Auch die Prei-
se der Bürotechnik erschrecken heu-
te. In einer Notebook-Marktübersicht 
Ende 1997 kosten die meisten der prä-
sentierten Modelle knapp 10.000 DM. 
Sie verfügen über bis zu 200 Mhz Takt-
frequenz, 2 GB Festplatte und 32 MB 
Arbeitsspeicher. Ein halbes Jahr später 
sorgt das Toshibas Tecra 750 für Furo-
re. Es verfügt über ein DVD-Laufwerk. 
Dafür kostet es auch 14.000 DM. Eben-
falls auf dem Vormarsch sind damals 
LCD-Projektoren. Geräte mit einer Bild-
helligkeit von 500 ANSI-Lumen kos-
ten 13.000 DM aufwärts. Heute gelten 
2.000 ANSI-Lumen als Minimum. San-
yos PLC 9000 kommt dem mit 1.500 
ANSI-Lumen Anfang 1998 schon recht 
nahe. Das 12-kg-Modell kostet aber 
34.500 DM. Im Kommen sind auch 
Flachbildschirme. Sharp möchte Mit-
te 1998 für einen 15-Zöller 5.500 DM 
haben. Röhrenmonitore kosten bereits 
ein Zehntel.
Das Spektrum der Berichterstattung 
von BüroSpezial wird immer breiter. 
Aufgrund des fallenden Monopols der 
Telekom werden mehrfach Tarife neu-
er Anbieter verglichen. Die Telearbeit 
kommt in Mode. In BüroSpezial wird 
regelmäßig auf Nutzen und Nachteil 
hingewiesen. 1998 erscheint in Büro-
Spezial ein Interview mit Minoru Tomi-

naga. Der japanische Unternehmens-
berater in Diensten von u. a. Mercedes 
Benz und Siemens attestiert Deutsch-
land Bequemlichkeit und den Hang 
zum Jammern. ‚Kaizen’ heiße das Wort 
der Stunde. Hierarchien müssten auf-
gelöst, Verbesserungsvorschläge von 
allen gemacht und der Kunde wieder 
König werden. 

Computer und Internet 
Von Mitte 1999 bis Ende 2001 lautet der 
Untertitel von BüroSpezial ‚Fachmaga-
zin für Office + Computer’. Der rasante 
Fortschritt von Internet und Computer 
macht die Umbenennung notwendig. 
Sie ist Ausdruck einer Hinwendung zu 

mehr Bürotechnik-Themen. Das Inter-
net weckt damals große Erwartungen 
und eine New Economy lebt gut von 
ihnen. Auch mittelständische Unterneh-
men wollen sich nun im Netz präsen-
tieren. 1998 werden fünfstellige Beträ-
ge für eine ‚Web-Visitenkarte’ aufgeru-
fen. Wer mehr will, ist schnell im sechs-
stelligen Bereich. Was für wen sinnvoll 
ist, steht in BüroSpezial. Die Zeitschrift 
informiert auch, als die Themen 
‚E-Commerce’ und später ‚E-Learning’ 
für den Mittelstand interessant werden. 
Anfang 2001 launcht BüroSpezial sogar 
selbst einen E-Shop. Unter www.Bue-
roStuhlABC.DE stehen die Bürodreh-
stühle verschiedener Anbieter zum 

Jubiläum

Bis heute ein Lieblingsthema: Bürodrehstühle (Ausgabe 3/1998).

1999 geht BüroSpezial unter www.OfficeABC.DE 

ins Internet.
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Jubiläum

Kauf bereit. Mit www.OfficeABC.DE ist 
BüroSpezial seit 1999 im Internet. Die 
abrufbaren Informationen auf dem Por-
tal wachsen von Jahr zu Jahr.
1999 sagt eine US-Studie voraus, dass 
sich dank der Entwicklungen auf dem 
PC-Drucker-Markt das Papiervolumen 
bis 2003 verdoppeln werde. Noch 2020 
werde man mehr als 1999 verbrau-
chen. Zwei Jahre später sind Drucker 
bereits so erschwinglich, dass sie in 
beinahe jedes Büro Einzug halten. Die 
Vision vom papierlosen Büro entpuppt 
sich schnell als Illusion. Daraufhin grün-
det BüroSpezial die Rubrik ‚Clever dru-
cken’, die bis heute Bestand hat. 
Um die Jahrtausendwende herum ist 

BüroSpezial bereits so bekannt, dass 
viele Kooperationen geschlossen wer-
den. Ab 1999 ist die Zeitschrift Partner 
der Interessengemeinschaft für Büro- 
und Schreibdienstleister ABC Office-
Partner, ab Mitte 2000 Organ des Bun-
desverbandes Business Center e. V. 
und Fördermitglied im Bundesverband 
Sekretariat und Büromanagement e. V. 
Zunehmend veröffentlichen renom-
mierte Experten in BüroSpezial, unter 
ihnen z. B. Prof. Dieter Lorenz, Rolf Sel-
ling, Dr. Armin Windel und der im letz-
ten Jahr tödlich verunglückte Prof. Ste-
phan Zinser. Ein kompetenter Fachbei-
rat unterstützt die Themenauswahl.

Wunderful Workplaces
2002 heißt BüroSpezial ‚Das Arbeits-
platzmagazin’. Längst ist mit diesem 
Arbeitsplatz aber nicht nur der immer 
selbe Raum im Bürogebäude gemeint, 
sondern auch der zu Hause sowie das 
flexible Nomadenbüro, das man reser-
vieren und sich morgens erst zusam-
mensuchen muss, oder das Mobile 
Office im Auto, der Bahn, auf dem Flug-
hafen. 
Neben der Euroumstellung zum Jah-
resbeginn gibt es 2002 weitere Ver-
änderungen. BüroSpezial veröffent-
licht z. B. eine Serie über die Regeln 
der neuen Rechtschreibung. Im Verlag 
wird schon vergleichsweise früh – ab 
1.1.1999 – ‚neu’ geschrieben. Nun sol-
len auch noch ‚FAZ-Leser’ vom neuen 
Büro-Standard überzeugt werden. 

Neu ist ebenfalls ein verstärktes Inter-
esse an ergonomischen Themen. Büro-
Spezial informiert immer häufiger über 
Aspekte der Office-Ergonomie und trifft 
bei den Lesern einen Nerv. Ende des 
Jahres stellt Prof. Theodor Peters den 
Gedanken der Systemergonomie vor. 
Ergonomie sei mehr als eine Ansamm-
lung ergonomischer Einzelstücke wie 
Monitor und Stuhl. Nötig sei auch das 
Zusammenspiel der Elemente ein-
schließlich der Berücksichtigung psy-
chologischer Faktoren. BüroSpezial 
erkennt die Bedeutung der Ergonomie 
für alle Bürobereiche und es kommt zur 
nächsten Umbenennung.

Office-Ergonomie
Seit 2003 heißt BüroSpezial ‚Das Ergo-

Seit 2001 in jedem Heft – die Rubrik ‚Clever drucken’.

Ab Mitte 2001 ist der Infoletter für Bürodienst-

leister, Büro+Service, fester Bestandteil von 

BüroSpezial. 2003 wird er ein eigenständiges 

Medium.
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nomie-Magazin’. Verfolgt wird ein prag-
matischer Ansatz der Verbindung von 
Gesundheit, Produktivität und Wohlbe-
finden im Büro. Fernab von Weißkittel-
image und Normenpedanterie wird ver-
mittelt, was den Office-Alltag spürbar 
erleichtert und die Leistung nachhaltig 
steigert. Themen wie ‚Steh-/Sitzarbeits-
plätze’, ‚Blauer Engel’, ‚richtige Beleuch-
tung’, ‚optimales Klima’, ‚Lärmschutz’, 
‚Grünpflanzen’, ‚Anti-Rauch-Lösungen’, 
‚angemessene Ernährung’, ‚Stress’ und 
‚Mobbing’ treten in den Vordergrund. 
Ausgabe 6/03 geht der Frage nach, ob 
Handys krank machen. In BüroSpezial 
4/04 wird Werner Kieser, Chairman der 
Kieser Training AG, welche heute den 
meisten Rückenschmerz-Leidenden ein 
Begriff ist, interviewt. In Heft 2/05 disku-
tieren Dr. Armin Windel und Dr. Ahmet 
Cakir das Thema ‚Ergonomische Tas-
taturen und Mäuse’. BüroSpezial 6/05 
stellt die Ergebnisse eines selbst durch-
geführten ‚Black-Box’-Testes vor, in dem 
47 Office-Professionals moderne Büro-
drehstühle mit verbundenen Augen auf 
ihre ergonomische Eignung hin geprüft 
haben. Seit Ausgabe 5/03 zeichnet 
BüroSpezial besonders ergonomische 
Lösungen für ihren Vorbildcharakter als 
‚Ergonomie-HIT’ aus. 2003 erscheinen 
ganze Hefte zu Ergonomie-Themen, 
z. B. ‚Ergonomisch drucken’ und ‚Ergo-
nomisch sitzen’. Ein Jahr später wird 
auf Betreiben von BüroSpezial die Ini-
tiative Office-Ergonomie I.O.E gegrün-
det. In ihr bringen namhafte Unterneh-
men und Institutionen der Bürobran-
che bis heute den Gedanken der Office-
Ergonomie voran. 

Um das Magazin BüroSpezial hat sich 
mit den Jahren ein Unternehmen ent-
wickelt, das von seinem Standort Berlin 
aus auf vielen Feldern tätig ist. Seit 2005 
gibt der Verlag Frank Nehring auch das 
aus BüroSpezial-Sonderausgaben her-
vorgegangene Marken-Magazin Office 
Brands heraus. Seit 2000 entsteht hier 
das Office-Magazin für Office-Assisten-
tInnen und -ManagerInnen tempra (vor-
mals bSb aktuell). 2003 wurde der Bran-
chenreport der Business-Center-Bran-
che Büro+Service, der seit Mitte 2001 
in BüroSpezial erschien, ein selbststän-
diges Medium. Seit 2005 organisiert der 
Verlag das jährliche Office Forum, auf 
dem sich Office-Professionals begeg-

26 BüroSpezial 6/05 www.OfficeABC.DE  

Im Dunkeln getestet
Studie

Die Ergebnisse des Office Professionals Tests

Getestet haben 47 Office-Professio-
nals, gestandene Büro-Profis, die seit
vielen Jahren im Büro, und zwar sit-
zend arbeiten. Die Probanden trugen
Schlafmasken – es handelte sich also
um einen Blind- bzw. Blackbox-Test.
Der Sehkraft beraubt, sollten sie die
Stühle auf Gebrauchstauglichkeit und
Sitzkomfort hin testen. Geleitet wurde
der Test durch die Mitarbeiter von
BüroSpezial.

Getestet wurden sechs Marken-Stühle
von fünf renommierten Herstellern: x-
duo back von Grahl, @Just 14936 von
Dauphin, magnum von Viasit, HÅG
Capisco von HÅG sowie JET und
TENSA TS von König+Neurath. Eine
Teilnahme wurde allen namhaften
Büromöbelhersteller auf dem deut-
schen Markt angeboten. Nur die
genannten fünf wollten und konnten
sich aber kurzfristig beteiligen.

Warum Blackbox?
Ausschlaggebend für die Wahl der
Test-Methode war, dass vor allem die
intuitive Bedienbarkeit der Modelle
überprüft werden sollte. Außerdem
befinden sich die wichtigsten Bedien-
elemente bei Bürodrehstühlen an der
Unterseite der Sitzfläche, müssen also
ohnehin „blind“ bedient werden. Der
Einfluss der Optik auf die Bewertung
sollte auch deshalb ganz bewusst ver-
mieden werden, weil die Erfahrung

zeigt, dass der Kauf eines modischen
oder besonders repräsentativen
Stuhls nicht selten mit schlechten Sitz-
eigenschaften bezahlt wird. Last but
not least haben wir uns von dem Aus-
schalten des visuellen Sinns eine
Schärfung von Tast- und Körpersinn
versprochen. Und wir wurden hierin
nicht enttäuscht.

Ergebnisse und Schlussfolge-
rungen
Die folgenden sechs Ergebnisfelder
enthalten die wichtigsten Ergebnisse
des Tests.

1) Die Probanden
Unsere Testpersonen blickten im
Schnitt auf 18 Jahre Berufserfahrung
im Büro zurück. Eine Erfahrung von
insgesamt 852 Jahren, wenn man so
will. 92 % gaben an, über die Jahre
hauptsächlich auf demselben Büro-
stuhl zu sitzen. Nur 50 % sind mit die-
sem aber zufrieden. Das bedeutet
einerseits eine schlechte Nachricht für
die Stuhlhersteller, andererseits eine
gute, denn der Bedarf an neuen
Modellen ist offenbar vorhanden. 

2) Die Noten 
In Sachen Wohlbefinden bzw. Sitz-
komfort haben alle Stühle gute bis
sehr gute Gesamtnoten erreichen kön-
nen. Nach optimaler Einstellung wur-
den in der Hauptsache die Noten 1
und 2 auf einer Skala von 1–6 (1 – sehr
gut, 6 – sehr schlecht) vergeben. Män-
gel offenbarten sich dagegen hinsicht-
lich der Bedienerfreundlichkeit. Es gibt
hier ganz offensichtlich großes Poten-
zial für Nachbesserungen seitens der
Hersteller.

3) Weit verbreitete Unkenntnis
Wir mussten feststellen, dass auch
eine langjährige Büro-Erfahrung nicht
zwangsläufig eine Vertrautheit mit den
Einstellmöglichkeiten von Bürodreh-
stühlen bedeutet. Bei vielen Aspekten
herrschte schlicht Unkenntnis, z. B.
hinsichtlich der Existenz einer Lordo-
senstütze, der Verstellbarkeit der Sitz-
fläche oder der Armlehnen. Nach dem
Motto: „Da muss ich direkt mal bei

Im Oktober haben BüroSpezial
und die Initiative für Office-
Ergonomie I.O.E. einen Usabi-
lity-Test für Bürodrehstühle
durchgeführt. Der Clou: Die
Probanden konnten nichts
sehen. Getestet wurden Bedie-
nerfreundlichkeit und Wohlbe-
finden, kurz: die praktisch
erlebbare Ergonomie der Stüh-
le. Robert Nehring präsentiert
Ergebnisse und Schlussfolge-
rungen.

Der Mut der Hersteller wurde mit einer detaillier-

ten Auswertung und einer Urkunde belohnt.
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meinem Stuhl schauen, ob der das
auch kann.“ Von der Vielzahl der vor-
handenen Verstellmöglichkeiten an
den Teststühlen wurde durchschnitt-
lich nur etwa ein Drittel zuvor erwartet
und nur ein Viertel wurde gefunden.

Gering war auch die Markenbekannt-
heit. Man weiß, dass im Büro ein HP-
Drucker steht und über eine Anlage
von Siemens telefoniert wird. Aber
nur 5 % unserer Probanden kannten
den Namen des Herstellers von dem
Stuhl, auf dem sie seit Jahren sitzen.
Es handelt sich hierbei um ein altbe-
kanntes Phänomen, dessen Ursache
nicht nur der Werbung zuzuschreiben
ist, sondern wohl auch der generellen
Bedeutung, die dem Sitzmöbel im
Büro beigemessen wird.

Was folgt daraus? Wie auch die I.O.E.-
Studie 2005 gezeigt hat, ist ein gutes
Wissen um die Möglichkeiten hinsicht-
lich der Ergonomie Grundvorausset-
zung für ein Ergonomiebewusstsein,
welches wiederum Grundvorausset-
zung für eine bessere Arbeitsqualität
ist. Deshalb muss der fehlenden
Kenntnis von den Einstellungsmög-

lichkeiten der Bürodrehstühle z. B. mit
einem besseren Betreuungsverhältnis
begegnet werden. Die Auslieferung
eines neuen Stuhles muss immer mit
einer Vorführung und Einstellung auf
die individuellen Bedürfnisse verbun-
den sein. Einige Hersteller praktizieren
das bereits, z. B. über ihre Fachhänd-
ler. Sinnvoll ist auch ein Ergonomie-
Verantwortlicher im Unternehmen, der
regelmäßig Schulungen durchführt
und Neulingen bei der individuellen
Einstellung behilflich ist. 

4) Kleinigkeiten entscheiden
Der Test hat gezeigt, dass die Unzufrie-
denheit mit wenigen Aspekten eines
Stuhls das Gesamturteil z. T. stark
beeinträchtigt. Wusste nur eine einzi-
ge Funktion nicht zu überzeugen und
alle anderen Elemente wurden hervor-
ragend beurteilt, kam die Anschaffung
dieses Stuhls für viele schon nicht
mehr in Frage. Hier wurde also viel-
fach vom Teil aufs Ganze geschlossen
– das Gesamturteil verschlechterte
sich dabei nicht selten um eine ganze
Note.

Wir konnten feststellen, dass vor allem
Anordnung, Form und Stabilität der
Bedienelemente einen großen Einfluss
auf die Bewertung haben. Bemängelt
wurde z. B., dass einige Bedienele-
mente nicht symmetrisch angebracht
waren, wie man es intuitiv vermuten
würde. Einige Frauen klagten über
lädierte Fingernägel, weil verschiede-
ne Hebel zu eng nebeneinander ange-
bracht waren. Und beinahe alles, was
klapprig, wacklig, instabil wirkte,
bekam schlechte Noten.
Auffallend war außerdem, dass die
Geduld beim Ausprobieren der Be-
dienelemente Grenzen kennt. Funktio-
nen, die sich nicht schnell und intuitiv
einstellen ließen, also selbsterklärend
waren, hatten im Test schlechte Kar-
ten.

Und die Schlussfolgerung? Die Her-
steller dürfen sich keinen einzigen Feh-
ler erlauben. Minderwertige Armleh-
nen z. B. können einen ansonsten
vollauf überzeugenden Stuhl schnell
zum Ladenhüter machen. 

Um zunächst einmal alle Funktionen
kennen zu lernen, dazu ist in den meis-

Studie

Der TENSA TS von König+Neurath.

Der x-duo back von Grahl.

Der JET von König+Neurath. Der @Just 14936 von Dauphin.

Der magnum von Viasit. Der HÅG Capisco von HÅG.

2005 veröffentlicht BüroSpezial die Ergebnisse 

eines selbst durchgeführten ‚Black-Box’-Testes, 

in dem Office-Professionals Bürodrehstühle mit 

verbundenen Augen geprüft haben.

Jubiläum

2002 schreibt Prof. Theodor Peters Wegweisendes über Systemergonomie in BüroSpezial.
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nen und umfassend informieren. Seit 
2000 werden auch büronahe Seminare 
angeboten, heute unter dem Namen 
tempra akademie.

Ausblick: Das Büro
BüroSpezial wird in Das Büro weiterle-
ben. Es ist möglich, dass Ihnen der Titel 
in Form von Sonderheften noch begeg-
net. Das Büro bleibt Ihr Ergonomie-
Magazin und darüber hinaus die Zeit-
schrift für Lösungen im ganzen Büro. 
Kompetent und pragmatisch – das ist 
auch künftig unser Anspruch.
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Alles im Eimer?
So sichern Sie Ihr Büro samt Daten
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Office Professionals Test
Stühle mit verbundenen Augen getestet
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ALEX erobert die Bürowelt

CLEVER DRUCKEN

Original oder Alternative
Anbieter von Tinten und Tonern im Interview
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